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Fotos: Aktionstag Via Campesina - Demo in Berlin am 17. April

 Kämpfe um Land gibt es weltweit. Sei es, weil Großgrundbesitzer oder Konzerne das Landvon KleinbauerInnen und
Indigenen rauben oder mit Chemikalien vergiften oder weil im Namen von“Entwicklung und Fortschritt” Großprojekte wie
z.B. Staudämme großeLandflächen zerstören. In dem Netzwerk Via Campesina haben sich weltweit über 200Millionen
(Klein-)BäuerInnen, Landlose und Indigene Gemeinschaften organisiert, um fürfreien Zugang zu Land, gegen
Vertreibung und auch gegen die neoliberale Agrar- undFreihandelspolitik der G8 zu kämpfen. Am 17. April
veranstalteten sie einen internationalenAktionstag. In Berlin gab es dazu eine kleine aber bunte Demo zum Agrar- und
zumEntwicklungsministerium. Eine Fotoseite unter
http://www.umbruch-bildarchiv.de/bildarchiv/ereignis/170407via_campesina.html

 Als Teil der Proteste gegen den G8-Gipfel hatte das Aktionsnetzwerk globale Landwirtschaft zusammenmit der
Menschenrechtsorganisation FIAN, der Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft(AbL) und der
AG-Kleinstlandwirtschaft am Aktionstag von Via Campesina am 17. April in Berlin zum"Marsch der Landlosen"
aufgerufen. Der Protestmarsch führte vorbei amLandwirtschaftsministerium sowie dem Entwicklungsministerium (BMZ)
und endete mit einer symbolischenLandnahme am Potsdamer Platz. Das Aktionsbündnis wollte damit auf Verletzungen
desMenschenrechts auf Nahrung und die Gefährdung von Kleinbauern und -bäuerinnen,bäuerlichen Betrieben,
LandarbeiterInnen und Landlosen weltweit aufmerksam machen. Am PotsdamerPlatz gab es lecker Essen von Food for
Action und der Discursiv Picnic-Gruppe Unwetter, eineAusstellung über Via Campesina und ein paar Kartoffelbeete im
"Urban-Gardening"-Stil.Diese Kartoffelbeete hatten wir eigentlich den beiden Ministerien schenken wollen, um
ihnensymbolisch zu zeigen, dass eine andere Landwirtschaft, als eine industrialisierte und globalisierte,möglich ist. Sie
wollten aber keine "unangemeldeten" Geschenke von uns akzeptierten.
 Zwar waren wir mit 50-100 Leuten keine große Demo, trotzdem gelang es uns viele PassantInnenaufmerksam auf uns
und neugierig zu machen. - Anne (Aktionsnetzwerk) 
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